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GENIETRUPPEN

Kpl. Bodmer Hermann 28 Kpl. Blatter Heinz 29 Kpl. Pezzotti Franz 27 Kpl. Wanner Theo 23

Kpl. Murer Gottfried 28 Kpl. Oehninger Rene 28 Kpl. Graf Albert 25 Kpl. Feller Werner 27

Pi. Bolleter Hans 28

Pi. Bürki Jean 29

Pi. Kaufmann Hans 28

Pi. Ruppreclit Rudolf 29

Pi. Zelinder Oskar 29

Pi. Singer Kurt 28

Pi. Widmer Rudolf 26

Pi. Buerhe Willy 29

Pi. Altorfer Otto 29

Pi. Guillet Fernand 27

Pi. Schwab Walter 29

Pi. Schellenberg Arnold 29

Pi. Zollinger Theo 29

Pi. Bischof Willy 29

Pi. Schaffer Ernst 29

Pi. Diggelniann Hans 29

Pi. Kunz Ilansruedi 28

Pi. Jolliet Andre 27

Pi. Troxler Walter 29

Pi. Sturzenegger Alfred 29

Pi. Fischbacher Arthur 29

Pi. Weher Hans 24

Pi. Yazau Marco 29

INFANTERIE
Gfr. Gerber Hans1 22

ARTILLERIE
Fk. Sdt. Keller Willi 22

DAS BUCH FÜR UNS

Churchill-Memoiren (Band II, 2. Teil). Bei der ersten
Besprechung eines Churchill-Bandes haben wir darauf
hingewiesen, dass der Alfred Scherz-Verlag in Bern mit dem Plan
zur Herausgabe der Churchill-Memoiren ein wirklich grosses
Ziel ins Auge gefasst habe, da sich die Publikation der Bände
über mehr als zwei Jahre ausdehne. Heute können wir ruhig
gestehen, dass der Verlag unsere Erwartungen nicht nur erfüllt,
sondern übertroffen hat, indem alle bis jetzt erschienenen
Bände zeitlich programmgemäss zur Verfügung standen. Aber
nicht nur der Verlag hat unsere gespannten Erwartungen
übertroffen, sondern mehr noch der Verfasser. Die reichhaltige
Auswahl der Dokumente, Bilder und Landkarten und die Art
des Aufbaues dieses Buches sind wirklich als vollkommen zu
bezeichnen. Dieser Superlatif darf aber auch für die technische
Ausführung der Churchill-Bücher ohne Uebertreibung
angewandt werden.

Dieser neueste Band der Memoiren des britischen
Kriegspremiers fordert unsere Hochachtung vor dem englischen Volk,
vor seiner Arbeitskraft und seiner heroischen Haltung in den
schwersten Tagen des zweiten Weltkrieges. Das waren die Tage,
da England allein dem unerbittlichen Feind gegenüberstand
und die blutigen Schläge des Luftkrieges über London und des

U-Boot-Krieges im Atlantik zu ertragen hatte. Hart fasste der
Feind England an, aber noch härter und zäher waren seine
Regierung, seine Arbeiter und Arbeiterinnen in den
Waffenfabriken und die opferbereite Zivilbevölkerung in den
bombardierten Städten. Von diesen Menschen und von dieser Zeit
handelt der zweite Teil des zweiten Bandes der Churchill-
Memoiren, dem der Verfasser den bedeutsamen Untertitel «Englands

grösste Stunde» gegeben hat. Es ist unmöglich, auf die
Fülle der in diesem Band vereinigten Kapitel einzugehen und
sie entsprechend zu würdigen. Doch sollen einige wenige
Ueberschriften für den reichen Inhalt sprechen: Die Schlacht
um England; Der Blitzkrieg; London hält stand; Der Krieg
der Zauberer; Kritische Septembertage; Mussolini greift
Griechenland an; Gefahren des Ozeans; Sieg in der Wüste; usw.

Von ganz besonderem Interesse für unsere Leser dürften die
Abschnitte sein, in denen Churchill von der Arbeit der Techniker

erzählt, die für England das «Radar» schufen und gegen
die von den Deutschen eingesetzten Richtstrahlen kämpften.
Auch ihnen, den Forschern und Erfindern in den englischen
Laboratorien, fällt ein grosser Anteil am endgültigen Sieg über
das Ilitlertum zu. Es war ein geheimer Krieg, den diese
Männer der Wissenschaft führten, und keine Zeitungsleser und
keine Radiohörer vernahmen bisher von den Schlachten des
Geistes, die sie gewannen oder verloren. Niemals noch hatten

sterbliche Menschen solch 'einen Krieg geführt, und Churchill
schätzte sich glücklich, dass diese Männer ihm zur Seite standen.

Schlussendlich bleibt uns nichts anderes mehr übrig, als

das zu wiederholen, was wir bei den vorhergehenden
Besprechungen dieser Bücher bereits betonten: Nach wie vor bilden
die Churchill-Memoiren ein literarisches Ereignis, das kaum
genügend gewürdigt werden kann!

Moskau 1997. Es muss für einen Schriftsteller einen ganz
besonderen Reiz bilden, sich Visionen über das Kommende
hinzugeben und Zukunftsromane zu schreiben. Erik von
Kuehnelt-Leddhin hat das wiederum getan und der bekannte
Thomas-Verlag in Zürich hat sein neuestes Werk «Moskau 1997»

herausgegeben. Der Verfasser geht von der Voraussetzung aus,
class die Menschheit in drei gewaltige Reiche aufgeteilt sei: in
das sowjetische Eurasian, das katholische Amerika, das den
Vatikan in San Franzisco beherbergt, und das englische Insel-
reich. Im Mittelpunkt dieses phantastischen Romans, dem eine
fast kriminelle Spannung nicht abzusprechen ist, steht der
Generaldirektor einer Fabrik in Kirow. Es ist ein Schicksal voller
Abenteuer und menschlicher Tragik innerhalb dem Endkampf
zwischen totalitärem Materialismus und der abendländischen
Welt. Diese visionelle Geschichte findet ihren Höhepunkt im
apokalyptischen Untergang Moskaus. Wirklich ein spannendes
Buch, bei dem man unwillkürlich an Wilhelm Busch denken

muss, der da sagte: erstens kommt es anders, zweitens als man
denkt.

Ein Bastler weiss sich zu helfen. Von Oskar Grissemann
ist im Albert-Müller-Verlag in Rüschlikon ein Buch erschienen,
das den Bastlern ein anregender Helfer sein will. Wer von uns
hat nicht schon erfahren, wie beglückend und lohnend es ist,
Spielsachen für den oft etwas kraftvollen «Erbprinzen» zu
basteln oder wenigstens instandzustellen? Auch sonst findet ein
passionierter Bastler im täglichen Leben zahlreiche lohnende
Aufgaben, gibt es doch in Haus und Hof, Keller und Garten,
Büro und' Geschäft, auf Reise und Wanderschaft, kurz: immer
und überall Gelegenheit, wo er seine Erfindungsgabe und
Geschicklichkeit in praktischen Dingen unter Beweis stellen kann.
Er muss nur ein Tausendsasa sein, in allen Sätteln gerecht, um
überall, wo es nottut, handwerklichen Rat zu wissen. Für den,
der ein solcher Tausendkünstler werden möchte, hat Oskar
Grissemann ein Bastelbuch geschrieben, das anderthalb Hundert
Anregungen und sorgsam illustrierte Beschreibungen gibt, nach
denen man — gar oft aus kostenlosem Material — wirklich
brauchbare Dinge basteln kann. Besonders erwähnenswert
scheint uns, dass tier Autor uns mit Dutzenden von Geräten
bekannt macht, die gerade in Verlegenheits- und Notfällen
vortreffliche Dienste leisten können. Auch wirklich «abgebrühte»
Bastler werden viel Neues entdecken. Es ist nicht übertrieben,
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